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e e e e eheNummer 430 Halle Freitag den 19 November 1915
Vor dem Fall von Monaſtir

Rotterdam 19 November Aus Florina wird nach London gemeldet daß die ſerbiſchen Truppen welche bisher am Babunapaß
Stand hielten bis auf einige Tauſend zuſammengeſchmolzen find die jetzt ohne Lebensmittel nach Albanien oder Griechenland zurückziehen
müſſen Die Verbindung zwiſchen dem Norden und Süden des Landes ſei vollſtändig unterbrochen Die Bulgaren erreichten albaniſches Ge
biet Chromos erklärt es ſei Griechenlands Pflicht zu verhindern daß die Stadt in bulgariſche Hände falle B Lok Anz

Kitchener auf Gallipoli
Genf 19 November Um Kitchener bei ſeiner geſtrigen Ankunft auf Gallipoli durch einen möglichſt günſtigen Tagesbericht zu erfreuen unternahm die dortige

Heeresleitung der Verbündeten gleichzeitige Angriffsverſuche bei Anaforta und anderen Hauptpunkten doch blieb die ungeheure Munitionsverſchwendung und Opferung
einiger Kompagnien Kolonialtruppen vollſtändig ergebnislos Ueber die am Montag Dienstag und Mittwoch unter ſeinem Vorſitz abgehaltenen Beratungen äußerte
Kitchener daß nach dem all zu langen nicht durch die Militärs ſondern durch die Politiker verurſachten Jaudern jetzt zwiſchen allen in Betracht kommenden
Autoritäten Frankreichs Englands und Jtaliens bezüglich der Geneinſamkeit ihrer Jiele und Mittel Uebereinſtimmung herrſche daß auch Rußland nach Maßgabe ſeiner
Kräfte an den innerhalb und außerhalb Europas geplanten Aktionen ſich beteiligen wolle Cochin hat bei der Athener Regierung nichts erreicht Lok Anz

Die Erhebung des Jslam
nen RPiaſter für den Dſchihad geſammelt Jn Perſien
haben ſich Stämme um Jspahan und Hamadan den

Konſtantinopel 19 November Jn Afgha 15 Offiziere zurückließen Auch aus Suat aus hammedaner beten Jn Sentral Aſien nimmtnwiſtan wächſt die Stimmung für den Kampf gegen Bunir und Seindichiſtan werden Zuſammenſtöße be unter dem Eindruck der ruſſiſchen Gewalttaten die

England Die afghaniſche Zeitung Seradſch Olachbar richtet Die Stimmung iſt ſo erregt daß der Emir von Dſchihad Bewegung gleichfalls zu Jn Meſchhed Per l Bachtiaren angeſchloſſen die ſich längſt für Deutſchland
in Kabul teilt mit daß die Agitation für den Hei Afghaniſtan die Leute in einer Rede zu Derbar zur Ge ſien erpreſſen ſie Geld in Turkeſtan rauben ſie Pferde erklärt haben Die Stämme von Mohammere haben ſich
ligen Krieg im ſüdlichen Afghaniſtan erſtarke und duld ermahnen mußte Jedes Ding ſagte er hat ſeine i in Bochara haben ſie den Staatsſchatz unter dem Vor von den Engländern losgeſagt B
berichtet von erfolgreichen Angriffen an der Zeit und für unſer Eingreifen iſt ſie noch nicht ge wand einer inneren Anleihe beſchlagnahmt Die
indiſchen Grenze wobei die Engländer einmal allein l kommen Bis dahin wollen wir für den Sieg der Mo chineſiſchen Mohammedaner haben l Millio

Nie Schreckensherrſchuft des Großfürſten Niloluns im Kuukuſus
bindung des geſamten Briefverkehrs Die Erregung
unter den Türken des Kaukaſus iſt daher jetzt äußerſt

Tera 19 November Der bekannte Führer der ſchaftlich und geiſtig beherrſchen Die Ueberwachung eingekerkert worden darunter auch der bekannte e

ruſſiſchen Mohamedaner Achmed Agajew machte in einer durch die ruſſiſchen Behörden wurde nach Ausbruch des roßinduſtrielle Tagiew der bei Ausbruch
Unterrednng intereſſante Mitteilungen über die Er Krieges ſtark verſchärft Mit der Ankunft des Groß des Krieges in Berlin war Viele junge Männer groß Achmed Agajew erklärte zum Schluß Die Türkeiregung unter den Mohamedanern im Kaufkaſusgebiet jfürſten Nikolaus in Tiflis begann eine wahre Tür v urden auf Befehl des Großfürſten ge fſſei bereit im Kriege zu verharren bis alle Ziele darun

Träger der Bewegung ſind die ſüdlich der Bergkette zwi ke nverfolgnung da das Scheitern der Angriffe auflhenkt Die ruſſiſche Regierung hat den Gebrauch der ter das der Befreiung der Kaukaſus Türken erreicht ſei
ſchen Batun und Baku wohnenden Türken die etwa wei die Dardanellen in Rußland durch Furcht vor einen türkiſchen Sprache und Schrift in Briefen ſtreng ver Berl Tabl
Drittel der geſamten 7 Millionen Mohamedaner des neuen türkiſchen Vorſtoß nach dem Kankaſus geweckt hat boten Die Mohamedaner dürfen nur Lokaldialekte und

Kaukaſusgebietes darſtellen und den Kaukaſus wirt Alle einflußreichen Perſönlichkeiten ſind die ruſſiſche Schrift benutzen Das bedeutet die Unter

Verhaftungen auf Kreta
Lugano 19 November Nach Meldungen aus Athen ſind mehrere Parteimitglieder Venizelos auf Kreta wegen

Hochverrats angeklagt und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden Berl Lok Anz
2 ſetzte ein planmäßiges Bombardement auf die Stadt leutnant Rouſſet im Petit Pariſien Der Durch bewehrte Leute und als einen Akt gegen Menſchlichkeit

e J n r JMiederlauge der Montenegriner Görz ein in die bis 6 Uhr 15 400 Granaten gefallen bruch der Zentralmächte nach der Tü rkeil und Geſittung Es iſt aber leichter fügte er hinzu
Cetinje 19 November Amtlicher montenegrini waren eine Aktion untzloſer Rache an der unerlöſten iſt eine unbeſtreitbare Tatſache r Folgen von m i Diamanten zu finden S weil ben Franzoſen

s 9 t 9 S Menſf J Geſſcher Bericht vom 16 11 Unſere Sandſchakarmee die Bürgerſchaft luch die Gardaſtadt Riva hat Schaden größter Bedeutung für die weitere Entwicklung des Feld Lenſchlichkeit und Geſitttung B Z
von ſehr überlegenen Streitkräften angegriffen wurde erlitten Berl Tabl zuges ſind Die Zentralmächte werden in der T ü rkei

d neue Hilfsquellen finden die ihnen zu fehlen beran v r e De ndedie Verſorgung deulſchet gannen Die Türken werden ſich mit Munition ver Der Bericht des Großen Hauptquartier
proviantieren die ſie gegen uns verwenden werdenü je Operationen ſehr e Lebhafte Ar J et eberall die S perat ſeh 00 b r Grle en und Man kann nicht mehr von einer Einkreiſung Deutſch W T Großes Hauptquartier 19 Nov

tilleriekämpfe auf allen Fronten 4 r ung DeSchweizer Grenze 19 Figaro n r die einer der beſten Trümpfe im Weſtlicher Kriegsſchauplatz
S Alliie alt z

Re Beſchießung Don 6ſtz und Ripo ſagt er ſei in der Lage trotz Saller Dementis der piel der rten galt Artillerie und Minenkämpfe in und bei den Argonnen

g t tier 19 od griechiſchen Regierung zu beſtätigen daß ſich die deutſchen ſowie in den Vogeſen
Krie reſſequar zrieecuſchen Häfen herpropian eg v Unterſeeboote in den Arie ichen V h Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff engliſche TrupIn klarer kalter Nacht verſuchten die Jtaliener flußab nd an arſn Am Achiſleion ſoll ſick che uggeſtieren namentlich auf Korfu Jm Achilleion ſoll ch penlager weſtlich von Poperinghe an

wärts von Plava einen Ueberfall auf die öſterreichiſch eine beſonders zu dieſem Zweck hergeſtellte Vorrichtung tungariſchen Stellungen am und im Dörflein Zagora befi di J e truleum reſe rvoire die dis zum Meer Konſtantinope 19 November Die Beſchießung Oeſtlicher KriegsſchauplatzIm Feuer der Gewehre und Maſchinengewehre mußten efinden te etre halte e v t e o M e un W von Dedeagatſch durch den italieniſchen Panzerkrenzer Nichts Neues
d hi nunterfül hre le Riemonte wird hier als ein Bubenſtreich bezeichnet eſie jedoch den Torfrand bis zu dem einige vorgedrungen ieme a van Kriegsſchand lagwaren räumen Ebenſowenig glückte den Jtalienern ein die du hro jene Eintreiſung weil die unverteidigte Stadt bereits durch das franzö Ah s

ichiſchen R ſche Bombardement Schaden erlitten hat Der bul jei den geſtrigen erfolgreichen Verfolgungskämpfen
Wien Apgri n en zej e luicheff e öſti wurden rund 5000 Serb e ommeſtellungen auf dem Plateau von Doberdo und an den Paris 19 November Jn ſeiner Betrachtung a Geſandte Koluſcheff bezeichnet die franzöſiſche e rben g fangen gen n
Hängen des Monte San Michele Heute früh 5,15 Uhr die militäriſche Lage auf dem Balkan ſchreibt der Oberſt Beſchießung als einen Angriff von Banditen gegen un Oberſte Heeresleitung
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ſtockdunkle Nacht Die drüben wiſſen daß
der Nacht unſere Zufuhr ermöglichen können

halb alle paar Minuten einen Schußhalbe Nächte lang geht es ſo Die Bat

Es iſt
wir nur in
und ſenden de
Stundenlang
terie braucht Muni tion Jn raſcher Gangart kommen
die Pferde mit den Munitionswagen heran Es gilteinen günſtigen Augenblick abzupaſſen Jm Nu ſitzen
die Fahrer ab hilfsbereite Kanoniere reißen mit eiligen
Händen die Körbe mit dem gefährlichen Jnhalt aus dem
Wagen Alles iſt das Werk weniger Minuten Nun
heißt es raſch wieder aufſitzen den Wagen in ſcharfer
Kurve wenden und ſo ſchnell als möglich aus dem Be
reich des feindlichen Feuers denn die Pferde ſind un
ruhig Blitz und Krach haben ſie ſchon bei der Anfahrt
erſchreckt Der erſte Wagen hat glücklich gewendet der
weite fährt vor Alles hilft beim Ausladen Da ſchlägt

ein Geſchoß dicht vor dem Wagen in den Boden und laut
krachend ſpritzt es auseinander Jn jähem Schreck ſteigen die pferde hoch ein Fahrer ſtürzt andere werden zu

Boden geworfen Die Pferde ſpringen zur Seite undſauſen im Galopp vorwärts hinein in die Nacht Da
ſtürzt ſich der Kanonier der Reſ Diewald der 4 Batt
Reſ Rgt Nr 23 Melker aus Drauſendorf den raſen
den Tieren entgegen achtet nicht auf das feindliche
Feuer und die Gefahr die ihm durch die wild gewor
denen Tiere entſteht ſpringt an die Vorderpferde und
Gott ſei Dank er kann das eine faſſen Mit knappem
Rucke reißt er es zurück daß es ſich hoch aufbäumt aber
es ſteht und mit ihm die anderen 5 Pferde Die
Friedrich Auguſt Medaille Puet jetzt ſeine Bruſt

Die 4 Batterie des Reſ
Feldart Regts Nr 23 liegt s

unter ſtarkem feindlichen Feuer Nicht weniger als
Batterien vereinigen ihr Feuer auf ſie Hageldicht

ſauſen die Granaten in die Batterie Jn wenigen
Minuten durchwühlen Hunderte den Hang Die Be
dienung der Geſchütze iſt auf Befehl in die Unterſtände
gegangen nur der Telephoniſt der die Leitung zwiſchen
Batterie und Beobachtungsſtelle bedient der Kanonier
der Reſ Wolf ſitzt in ſeinem Erdloch und harrt eufweitere Befehl Da fliegt ein brennendes Stück Holz
vor ſeine Füße Er ſieht es ſtammt von einem Muni
tionskorb Gleichzeitig hört er ein verdächtiges Ziſchen
und Puffen Vorſichtig lugt er nach dem Geſchützſtand
und entdeckt daß ein Volltreffer die um das Geſchützſtehende Munition entzündet hat er ſieht die Kartuſchen
verpuffen und knatternd die Geſchoſſe nach allen Seiten
ſchwirren Granaten explodieren und Splitter fal llen in
ſeine Nähe Eine weiße r r macht den Brand
herd weithin ſichtbar Es gilt zu retten was zu retteniſt denn ſehen die Franzoſe en den Rauch dann wiſſen
ſie daß ſie gut getroffen haben und ihr Feuer wird um
ſo wütender Auf allen Vieren kriecht Wolf zum Ge
ſchützſtand und ſucht durch Erde das Feuer zu erſticken
Es gelingt nicht Er kriecht zurück und holt Waſſer
koſtbares ſpärliches Waſſer Trotz des ununterbrochenen feindlichen Feuers trotz der von den eiſernen
brennenden Geſchoſſen drohenden Gefahr kriecht er vor
und zurück und löſcht ſeelenruhig den Brand bis die
verderblichen Flammen erloſchen ſind

Am 25 September 1915
lag die 5 Batterie des Reſ
ſchwerem Feuer
war unterbrochen

ſchon am frühen Worgen
Feldart Regts Nr 23 unterDie Fernſprechleitung zur Jnfanterie

dichter Pulverdampf und eine un
durchdringliche Staubwolke lagerten über dem Gefechts
feld jede Beobachtung des Feindes war unmöglich
Gegen 10 Uhr vorm ſteigerte ſich das feindliche Feuerzu äußerſter Heftigkeit Die unterbrochene Fernſprech

leitung zur Infanterie bei dieſem Höllenfeuer herzuſtellen erſch en unmöglich Da meldete ſich der Fahrer

Alwin Beyer aus Goßmannsdorf freiwillig um die
Leitung zu flicken Mit dem Kopfhörer und der Kabel
rolle auf dem Rücken begibt er ſich auf Leitungspatrouille
Auf allen Vieren kriecht er vorwärts und glücklich er
reicht er die Bruchſtellen Eine ſchwere Granate iſt t dichtbei der Leitung eingeſchlagen und hat den Draht xerſtört

Um ihn ſauſen neue als ob ſie ihn hindern wollten
Unbeirrt verbindet er die ſchadhaften Enden Mitſeinem Ko pffernhörer ſchaltet er ich in die Leitung ein
und ruft die Beobachtung der Jnfanterie an Hier
Beobachtung Hier Leitungspatrouille Leitung
wiederhergeſtellt Aber die Jnfanterie meldet ſich nicht
So muß er weiter Dicht vor dem Schützengwaben finder
er eine zweite Bruchſtelle Sofort iſt ſie geflickt Wie
der wird Artillerie Beobachtung und Jnfanterie angerufen Aber et meldet ſich nur die Jnfanterie
Alſo muß der Draht von neuem hinter ihm zerſtört
worden ſein Er kriecht zurück unermüdlich un
erſchrocken Gott ſei Dank jetzt hat er auch die neue
Bruchſtelle Schnell iſt auch dieſes ausgebeſſert und es

die höchſte Zeit Kaum war die Leitung fertig da
numt durch ſie die Meldung daß der Feind zum

Sturm vorhbrick

Der Feind greift an Jetzt gilt es deutſcher Wall
im Welſchenland zeig deine Kraft zeig daß du in der
langen langen Zeit nicht untätig geweſen biſt und hart
biſt ſtahlhart id als ob der Rieſe darauf gewartet
als in ihm durchführe ſo durchdringter mit antemn Getöſe die Luft ſeine Geſchütze brüllen

überſchütten den Angreifer mit Eiſen und Blei und
ſperren ihm den Weg Aber doch unter der Deckung
des Walles iſt es ihm gelungen vorzuſtoßen und die
eigenen Gräben zu erreichen Aber es iſt nicht un
bemerkt geblieben
Feldart Regts Rr
prüft er die Entfernung
kann die Batterie den
kämpfen
Geſ
Vor

der Führer der 6 Batterie des Reſ
hat es ſofort erkannt ſchnellZu kurz von der Sedung aus

eingedrungenen Feind nicht be
Ein kurzes Beſinnen und dann der Befehl

ütz vor Die Bedienung will es nicht glauben
Aus der Deckung heraus Dorthin wo die

Granaten hageln und krachen und dumpf den Boden
durchwühlen Dorthin Geſchütz vor Mit
kaltblütiger Ruhe wiederholt der Geſchützführer Unter
offizier der Reſ Rudolf Nake aus t den Be
fehl und ſpringt in die Räder Jetzt es kein Beſinnen mehr Das wiſſen ſeine Kameraden nun feſr
packen ſie zu trotz des feindlichen Eiſenhagels Schnellwird das Geſchütz aus der Deckung gebracht und ſteht
nun frei und ſtolz und kümmert ſich nicht um den Hagel
von Geſchoſſen die vor hinter und neben ihm einſchl agenSchnell iſt das Ziel erfaßt und Schnellfeuer über
ſchüttelt den eingedrüngenen Feind und hält ihn auf

Sſſſſt Krach Ein Volltreffer ins Geſchütz Unbrauchbar Geſchütz zurück Kurze atemberaubende
Befehle die Nake gibt Und er zeigt ſelbſt daß er ſein
Leben nicht ſchont Als das zweite Geſchütz vorgebracht
war und ſo mancher fehlte und auch der Richtkanonier
verwundet war da ſetzte ſich Nake ſelbſt auf drgen Platzund bedient das Geſchütz und feuert unermüdlich unguf

hörlich bis ihm eine Granate das Bein aufreißt Faſtohnmächtig will er zuſammenbrechen Hilfsbereite
Kameraden ſpringen zu ihm und wollen ihn zum Ver
bandsplatz tragen Aber er weiſt ſie zurück Laßt
mich allein gehen Jhr werdet hier noch gebraucht
Ohne Beiſtand ſchleppt er ſich zurück an den Verbandplatz wo ihm die erſte Hilfe zuteil ward Das Eiſerne
Kreuz 1 Klaſſe kann er mit Stolz tragen

Die 6 Batterie des Reſ Feldart Regts Nr 23 war
plötzlich an einer Stelle eingeſetzt an der die Franzoſen
vorgedrungen waren und hartnäckig zäh nachdrängten
Ein wilder Angriff hatte begonnen Tobendes jeder
Beſchreibung ſpottendes Trommelfeuer mehrerer Bat
terien lag auf der 6 Batterie die dicht hinter der eigenen
Jnſanterie ihr Daſein behauptete Todesmutig
ſaßen die Kanoniere an den Geſchützen todesmutig er
füllten ſie ihre Pflicht ungeachtet des raſenden Feuers
und des noch raſenderen Getöſes Da plötzlich fährt
eine Granate in ein Gefſchütz durchbohrt das Ober
ſchild und Sheonien mit ſcharfem Knall in der Be
dienung Sieben Splitter treffen den Richtkanonierden Gefreiten Rudi t Leſchke aus Freiburg und ſitzen

in der Bruſt und in den Armen Jhm raubt es für
kurze Zeit das Bewußtſein Doch es iſt ſo ruhig um
ihn Jſt er allein Er ſieht um ſich und ſieht ſeine Kameraden die eben noch mit ihm dem Feinde wehren halfen
tot oder verwundet ſo ſchwer verwundet daß ſie ſich
nicht erheben können Aber da durchſährt es ihn Vu
mußt ja ſchießen dein Geſchütz darf nicht ruhig ſein
Und ſchwer ſetzt er ſich an ſeinen P Platz und allein mit
den ſchweren Wunden un ſeinem Körper bedient er
ſein Geſchütz treu vflichtb ewußt bis ihn die Kräfte

ſammenſinkt Für ſeine Tat wurde er mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet

Der Sandſchak Novibazar
Durch den Vormarſch unſerer Truppen in Serbien

nach Süden und Weſten kommt nun der Sandſchak
Novibazar in den Bereich des K rieges Es iſt ein viel
umſtrittenes Land das jetzt von feindlichen Truppenangegriffen wird Es wird alige mein als der Sand
ſchak bezeichnet obwohl dieſer Name im Grunde nur einMerget für eine türkiſche Verwaltung behörde iſt
deren Vorſteher der Sandſchal Bei in früheren Zeiten
dem Sultan mit einer beſtimmten Truppenzahl Heer
folge leiſten mußte

Der hat der früher zu dem türliſchen Wilajer
Koſſovo gehörte ührt den Namen Novibazar nach der
größten Stadt und Feſtung dieſes Landſtrichs Er war
zufolge der am 21 April 1879 zwiſchen der Hohen Pforte
und Oeſterreich abgeſchloſſenen Abmachungen in öſter
reichiſches Jntereſſengebiet gefallen und gehört jetzt zum
Teil u Serbien zum Teil zu Montenegro Während
der Sandſchak im Norden an Oeſterreich grenzt bildete
früher in einer von Nordoſten nach Sudweſten ver
laufenden Linie der Uwatſchfluß vie Hrenze Die Weſt
grense oder vielmehr Südweſtgrenze bildete in der ganzen
Ausdehnung der heute im monte negriniſchen Gebiete
liegende Tara Der Hauptfluß der den Sandſchak von
Norden nach Süden durchſtrömt iſt der Lim Er hat
darum erhebliche Bedeutung weil er in dem gebirgigen
Lande eine gute Straße bildet

Der neue Kriegsſchauplatz zeichnet üch in erſter
Reihe dadurch aus daß er ſo gut wie völlig unbekannt
iſt Es gibt wenige Verkehrswegè welche zu einem Be
ſuche dieſes unerforſchten Landes einladen das eine
Größe von ungefähr 10 000 Heviertti lometer hat Die
einzige große Straße iſt die Verbi indung Nowa Waroſch

Sjenitza Novibazar Dieſe drei Städie welche den
Lauf der Straße von Nordweſten nach Südoſten kenn
eichnen ſind zugleich Feſtungen die die Straße behütenAuch die Städte des Sandſchaks ſind noch ſehr wenig

bekannt Die Bevölkerung iſt zum großen Teile moham
medaniſch Von Eiſenbahnen iſt dieſer neue Kriegs
ſchauplas noch nicht durchzogen Seitdem die Serben
in den Beſitz des Landes gelangt ſind haben ſie zwar
emſig daran gearbeitet nach der öſterreichiſchen Grenze
von Mitrowitza aus eine Bahnlinie herzuſtellen welche
die Verbindung der drei Feſtungen n r und
mit der öſterreichiſchen Grenze zum Anſchluß an dieBahnlinie nach Serajewo herſtellen ſollte

vcrlaſſen und er vhnmäc hug neben ſeinen Geſchütz zu
Es lag den Serben aber weniger dara ineGelände des Sandſchaks dem Verkehr zu erſchließe en als

vielmehr daran ſchnell nach Bosnien einfalle
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können wenn der großenwahiſinvige Traum eines Grof

Serbiens zur Erfüllung gelangen ſollte

Jm Reſervequartier
Unſer Unterſtand iſt dies mal ein großes induſtr

elles Etabliſſement Brauerei oder Brennerei eirgebettei in einen ſcheinbar umfangreichen Garten mit
altem Baumbeſtand Jn zwei Kellern die reichlie
bombenſicher ausſehen werden die drei Züge beque
untergebracht Man braucht ſich alſo um das ſeit einig
Tagen recht lebhafte Geſchieße der gegneriſchen Ar
tillerie wenig zu kümmern und kann hoffen ungeſtör
zu ſchlafen Die in der Nähe krepierenden Granate
gelten übrigens der eigenen Artillerie nicht unſerer Re
ſerveſtellung die als ſolche dem Feinde glücklicherweiſe
nicht bekannt zu ſein ſcheint Kompagnie und Zu
führer haben ſchöne Zimmer mit elektriſchen Licht rich
tigen Betten reichlichem Eß und Trinkgeſchirr M
wird einige Tage wie ein ziviliſierter Europäer lebe
Abes ſchläft prächtig in der Nacht

Am nächſten Morgen erfüllt der Garten alle in ihn
geſetzten Hoffnungen Das Laubwerk iſt dicht es ſt
nicht nötig bei den vielen umherſchwirrenden franzèöſchen Aeroplanen jedes Mal Fliegerdeckung zu nehmen
an kann ſich vielmehr ziemlich frei bewegen Danm
gibt es noch eine beſondere Attraktion ein KaruſſeDie Truppen die früher hier gewohnt haben haben es
auf genial einfache Weiſe fabriziert Material ein
W agenachſe mit den beiden Rädern und eine Leiter
Das eine Rad iſt in den Erdboden feſt eingegraben d
Achſe ragt ſenkrecht in die Luft das weite Rad kan
ſich leicht und frei drehen Ueber das Rad iſt die eien
lich lange Leiter gelegt Und nun brauchen ſich nu
ein paar Leute auf die beiden Enden der Leiter zu ſetzenein Plann in die Mitte als Motor an das Rad z
treten und der Betrieb kann eröffnet werden Und er
wird in aller Morgenfrühe eröffnet und vor Dunke
werden nicht eingeſtellt Dann gibt es hübſche Ruhe
pläte im Garten mit Bänken und Tiſchen Wer ſich
auf dem Karuſſell genug vergnügt hat ſetzt ſich hin uno
ſchreibt Karten und Briefe an die Lieben in Deutſchlan
Für dreißig Mann ſind es die letzten Grüße an die
Heim at ge weſen

Der Tag verläuft ſo ohne Dienſt wie ein Feſt Da
heftige Bombardement auf die in unſerer N dähe beſind
liche Batterie iſt nichts wie ein anziehendes Schauſpie
Wenn man nicht ſelbſt gemeint iſt ſieht man ſo etwa
ganz gern Nachts müſſen die Leute Material in
vorderen Linien tragen Als vie zurückkommen feheiner die Kompagnie hat einen Toten das erſte Ma
ſeit Monaten bei einem ſolchen Dienſt Die Leute er
zählen Schauergeſchichten vom Zuſtande des Lau
gräbens der Stellung den Verluſten dem Artiller
feuer da vorn Jn vier Tagen werden wir das b
dieſer feindlichen Rührſamkeit ſein Trotzdem bleibt
Stimmung gut die Konjunktur des Karuſſells auf ihre

I i

Höhepunkt

Wie Einer ſein Unglück trägt
Jm Februar 1915 war es als ich ihn kennen lernke

von dem ich reden will Es war ein luſtiger Kerl mit
blanken Augen und Unteroffizier Kragen Er kam aus
dem Lazarett und fuhr wieder mit einem Umweg über
ſeine Heimat an die Front Zu den Kameraden Vom
Kriege ſprach er kaum Nur von den Kameradei

hloſſer und Kraftwagenführer vor dem Kriege ohnJweifel organiſierter Genoſſe jetzt ganz aufgehend
dem einen Gedanken daß er da nicht fehlen durfte m
die Kameraden Not litten Der Schaffner wollte ih
in einen anderen Wagen weiſen Wir nahmen ihn in
den Speiſewagen mit und führten ihn abends in
Theater Am andern Morgen bepackten wir ihn mi
Zigarren und Wurſt Leuchtendere Augen ſah ich nie
Hoffentlich läßt er mal von ſich hören dachte ich Und
richtig Er ſchrieb uns mehr als eine Karte die einefroh geſtimmter als die andere Man glaubte kaum
daß ſie von dort her kamen wo der Frontkampf
Grabenkampf in ſeinen ſchrecklichſten Formen wütete

Und es geſchah daß wir ihn wieder ſahen gan
anders freilich als wir ihn verlaſſen Ohne Beine den
linken Arm zerſchmettert die eine Hälfte des untere
Geſichts ganz entſtellt So wurde er in einem Parke
Thüringens ſpazieren gefahren Wir hätten ihn nicht

hätte er uns nicht mit jubelnder Stimme an
Für uns war das ein ſchweres peinliche

Wiederſehen aber er er machte es uns leicht Er tat
als ob alles ſo ſelbſtverſtändlich ſei Sein ganzer
Kummer war daß die Poſt ihm zwei Karten nicht be
ſtellt hatte Und als er dann noch einmal für unſer
Briefe und Zeitungen und Zigarren gedankt hatte ſagte
er mit einer kleinen unbeholfenen Handbewegung die
nach den abgenommenen Beinen hinunterzeigte Jetzt
komme ich nicht wieder hinaus Jetzt hat s geſchnappt

Nichts weiter Nicht mehr und nicht weniger Und
dann ehe wir die wir traurig und erſchüttert waren und
Mühe hatten unſere Bewegung zu verbergen etwas
ſagen konnten Jetzt ſoll ich künſtliche Beine be
kommen und die Schweſtern ſagen man könnte auch
damit laufen Mit dem Laufen wird das ja nun wohl
nichts ſein und ich bin auch ſchon mit dem Gehen zu
frieden wenn man nur nicht mehr ſo zu liegen braucht
wie ein Wurm Ja Und wenn man nur erſt
eine Arbeit hätte daß die Zeit hingeht Verhungern tut
man ja nicht dafür iſt geſorgt aber was ſoll man nur
machen das ganze Leben lang denn man mag doch nicht
ewig den andern zur Laſt ſein Das war ſeine ganze
Klage Kein bitteres Wort über das was ihm geſchehen
war kam über ſeine Lippen Als ich ihn genau anſah
merkte ich daß ſeine luſtig Fe Augen von damals vom
Winter her immer no 5 re Helle und ihren Glanz
bewahrt hatten trotz alledem
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